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hutſamkeit bei geſchloſſenem, einheitlichem Vorgehen einerſeits, anderſeits Ver
trauen auf die Weisheit und unerſchütterliche Feſtigkeit des Heiligen Stuhles
un allen Principienfragen und inniger, feſter Anſchluſs an den, welchen Chriſtus
U Fels und Grundſtein ſeiner von den Pforten der unüberwundenen
und unüberwindbaren Kirche geſetzt hat.

Klagenfurt. Prof. Heinrich Heggen
Acta Eeclesiae Mediolanensis ab ejus initiis usꝗ ue 20

NOsStram aetatem Opera Et Studio Presb Achillis Ratti
Mediolani, apud Raphaelem Ferraris, VId OCesare da Sesto
N 21 HX Ont. —J⁰8 VIA OCaloceri NI Zwei
Bände. 1630 1971 un Fol Preis V  Tre 48.—

28.80.
Die Herausgabe der Synodalacten 1 Karl Borromäus bildet ohneZweifel m der canoniſtiſchen Welt ein Ereignis. Dieſe leten Aben Jahre

5 bis zUum Jahre 1846 nicht weniger als acht Auflagen erfa Ten, wobei die
Ausgabe einzelner Theile nicht in Betracht kommt. Die vorliegende neueſte
Edition liefert aber ni VA eine ſtereotypiſche Wiedergabe irgend einer früheren,
ſondern bietet eine 9 neue Arbeit. Der Herausgeber hat mit ſtaunenswertem
* und Geſchick Textforſchung angeſtellt, hat viele Neue Doeumente aufgefunden
und an den betreffenden Stellen eingereiht und hat auf dieſe Weiſe das Werk

2*  A Colonnen ermehrt. Al Baſis nahm die Ausgabe von 155 V
welche als zweite, M meiſten vollſtändige gilt, verglich aber auch die Aus⸗
gaben von Breseia 1603 die von Pari  8 1643, die von &  hon 1682, die von
Bergamo 1738 die von Padua 1754, owie die Mailändiſchen 1843— 46 und
enützte ſie mit kritiſchem Takt Au  8 dem erzbiſchöflichen Archiv von Mailand
und anderen Archiven vurde noch manch unbehobener Schatz hervorgeholt:
die Berufungsdecrete der erſten und zweiten Synode, die Prorogationsdeerete der
fünften und ſiebenten Synode, die Abellae disciplinae et brocessionis Synodalis
ſowie die Abellae Scrutinii U. f., bietet alſo nicht bloß Altes, ſondern auch
Neues. Blickt auf den ruck und die Ausſtattung, muſs man das
Zeugnis ablegen, daſs beides ausgezeichnet iſt und der Verleger große 2gebracht hat Das Werk iſt Unter jedem Geſichtspunkte en vortreffliches und
ſollte un keiner größeren Bibliothek neben en großen Concilien-Sammlungenund neben der Coneiliengeſchichte von Hefele fehlen C Cardinal von Mailand,
mehrere Biſchöfe und vor allem der heilige Vater Leo III. Aben die Heraus⸗gabe approbiert, geſegnet und den Herausgeber U ſeiner Arbeit beglückwünſcht.Es kann demnach auch uns angenehm ſein, dem ſpeciellen Wunſch des Herrnerrari und des verehrten errn Profeſſors Gorla 3u entſprechen und unſereLeſer von dem Erſcheinen dieſes monumentalen Werkes m Kenntnis U etzen

roſeſſor Dir. Hiptmair.Dogmatiſ che Theologie. Vo Dr Heinrich, weiland
päpſtlicher Hausprälat, Generalvicar, Domdecan und Profeſſor der
Theologie QAul biſchöflichen Seminar In Mainz. Fortgeführt ArdDr. Gutberlet, Profeſſor an der theologiſch⸗philoſophiſchen Lehr⸗
anſtalt 3 Siebenter and Zweite Abtheilung. (Bogen
Mainz. 1895 Verlag von Franz Kirchheim. Preis 2.0

Das Werk des berühmten Dr einrich bedarf einer weiteren
Empfehlung; Gründlichkeit und Reichhaltigkeit des Stoffes Oetb nich
3U wünſchen übrig ade iſt NUr, wie Recenſent chon früher bei Ge
legenheit berührte, daſs das Werk In eu  er Sprache abgefaſst iſt;
Dr — 2  einrich hatte eminente Befähigung, ern monumentales, echt katho
nationales Ser
liſches Werk 3u verfaſſen; ſo aber blieb ES ern zum größten Theile eutſches,


